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An den Magistrat,  

die Fraktionsvorsitzende, 

die Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung, 

die Vertretung der städtischen Gremien, 

die Freiwillige Feuerwehr Mammolshain: Johannes Link  und Astrid Gürtler 

 

 

 

Königstein, den 28.08.2023 

 

 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Freiwillige Feuerwehr hat mich als langjähriges Mitglied mit eingehendem Schreiben zum 
Standort für das neue Feuerwehrhaus informiert und mich gebeten für einen neuen 
Standorte einzustehen. 

Der Vorschlag des Standortes des neuen Feuerwehrhauses ist sozusagen der Kranichplatz. 

Ein weiterer möglicher Standort wäre der Parkplatz gegenüber der Mammolshöhe. 

Beide Plätze sind zentral und strategisch gut gelegen. 

 

Als Projektingenieur für die Planung und Verwirklichung von industriellen Großprojekten wie 
z. Bsp. dem Brandschutzprojekt Bopfingen 1991 sowie Mitglied des Prüfungsausschusses der 
Promotion von Dr. Johannes Povse (Dissertationsthema Anforderung an Smart-City 
Mobilitätslösungen, Lösungsansätze im Kontext von Mobilitätssicherung, wirtschaftlicher 
Leistungsfähigkeit und Nachhaltigkeit ) und Teilnehmer der Smart City Konferenz 17./18 
November 2022 Tower 185 Frankfurt am Main wurden weitere Themen wie flexiblen 
Verkehrswege sowie Feuerwehr -und Polizeieinsetzen von mir betrachtet und diskutiert. 

 

Für die Konferenz Smart City 2023/24 sind Lösungen wie Smart Grid und Smart Energy in der 
Planung. Hauptbestandteil sind hier außer H2-Wasserstoff-Energie und Umkehrosmose mit 
Trinkwasserversorgung aus Meerwasser auch verkehrspolitische Themen. Weitere 
Themengebiete sind: gemischte Wasserversorgung, Trinkwasser und Feuerlöschung aus 
Vernebelung in Hochhäuser  und Tunneln sowie industriellen Anlagen.  

Alle Berichte werden als VDI Vortragsberichte geplant. Gegebenenfalls binden wir das neue 
Mammolshainer Feuerwehrgerätehaus schon aus Gründen  der verkehrstechnischen 
Anforderungen, der Standortauswahl und der Planung und Ausführung im Smart City Projekt 
2024 mit ein. 

Anmerkung zu den anliegenden beiden Schreibens 1 und 2 an die Mitglieder Anlage.... 

Punkt 1 zentrale Lage:  

1. Hilfs ...Frist von 10 Minuten ist gewährleistet. 

2. Standort kann von den Einsatzkräften gut erreicht werden 

3. Vom Standort aus kann man relativ schnell alle Einsatzorte der Stadtteile erreichen.... 



Familie Diener * Kronthaler Straße 3 * 61462 Königstein * Tel. 06173 783919  * p.diener@dbic-online.de 

2 

 

Punkt 2:   

Der vorgeschlagene Standort Kranichplatz liegt in einer S-Kurve mit Mündungsabzweig und 
Gefälle. Er ist schlecht einsehbar. Das heißt man kann schlecht in den oberen und unteren 
Straßenverlauf einsehen und liegt somit straßentechnisch sehr ungünstig.... 

 

Punkt 3:  

Die Fläche am Kranichplatz ist für die Teilbebauung mit einer Halle für drei Feuerwehr 
Fahrzeuge einem Gerätehaus und einem Platz für Personal mit Duschen, Umkleide, 
Einsatzräumen und Parkplätzen für das Personal und zu Hilfe kommenden Feuerwehrleuten 
sowie einem Übungsplatz vor der Feuerwehrfahrzeughalle viel zu klein. Es gibt keine 
Erweiterungsfläche 

 

Punkt 4: Städtebauliche Aspekte 

Die Blickachsen nach Kronberg und Frankfurt werden voll beeinträchtigt da das neue 
Gerätehaus in die Fahrzeughalle zu integrieren und die Ausfahrt der  Fahrzeughalle gerade 
auf die Straße zu führen ist. Das heißt die Bebauung würde den kompletten Kranichplatz als 
Baugrundstück benötigen. Eine spätere  Erweiterung ist her auch nicht möglich. 

 

Punkt 5: Ein Zugang für die Öffentlichkeit 

stellt eine potentielle Behinderung da. Es darf kein Zugang für fremden Personen oder für 
Fotos auf einer begehbaren Dachfläche eingeräumt werden um eine potentielle 
Behinderung des Feuerwehrpersonals sicher auszuschließen. 

 

Punkt 6:  

Wenn ein Baum gerodet werden muss, können dafür zwei bis vier neue Bäume in der Nähe 
gepflanzt werden!  Die Begrünung von Parkplätzen auf der kleinen Freifläche des 
Kranichplatzes ist irreal und die abgestellten Fahrzeuge behindern Feuerwehrpersonal im 
Einsatzfall.  

Die Kosten für eine Tiefgarage: Der Unterbau Kranichplatz ist aus Felsen (Mammolshainer 
Bruch). Die vorgeschriebene Bohrung zur Gründung wird das bestätigen. Die Kosten einer 
Tiefgarage sind deshalb schwieriger zu kalkulieren. Weiter birgt das die Problematik der 
Kostenexplosion im Nachhinein. Denn die angesetzte Kalkulation soll ja real und nicht 
übermäßig überschritten werden, wie dies in vielen nicht-privaten Projekten der Fall ist. Des 
Weiteren ist der Platz zur Einfahrt in eine Tiefgarage gering. Der Zugang muss für den Einsatz  
der Feuerwehrleute und deren Ausrüstung einfach und leicht sein und nicht durch 
verwinkelte Anfahrt verkompliziert werden. 

Topografische Lager am Kranichplatz: Der geplante Standort des Feuerwehrhauses und 
dessen Aus-bzw. Einfahrten ist ungünstig, siehe  Punkt 2. 

Weiter ist die Begrünung von möglichen Parkplätzen am diesen Standort ein Risikofaktor. Bei 
mittleren und starken Regenfällen muss die Ableitung des Wasser gesichert sein und eine 
Rutschgefahr und somit auch erschwerter Zugang die weiter negative Folgen. 
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Neuer Standort Parkplatz gegenüber der Mammolshöhe oder ggf. auch weiter oben 
Richtung Königstein:  

Argumente für diesen Standort: 
1.) Ist die topologischer Lage 

a) Der Standort gegenüber der Mammolshöhe an der Mönchwaldstraße ist ideal, da die 
Einsicht bergauf ca. 80 m bis zur letzten Kurve besteht. Bergab besteht die Sicht 
uneingeschränkt bis zur S-Kurve am Kranichplatz und zur Abfahrt zum Steinbruch. Ob 
eine geplante Ampelanlage notwendig wäre sollte geklärt werden . 

b) Die Auffahrtsflächen für die Feuerwehrfahrzeuge vom Parkplatz in die zu bebauende 
Feuerwehrhalle können problemlos eben hergestellt werden, siehe Bild. 
Übungen der Einsatzabteilung und der Jugendfeuerwehr können auf dem fast 
ebenen Parkplatz vor der Halle unbehindert durchgeführt werden. 

c) Die Belichtung: Durch die umliegender Bäume würde das Gerätehaus verschattet 
sein. 
Hier soll ein Feuerwehrhaus mit Gerätehaus und Übungsplatz entstehen und keine 
Gastwirtschaft mit sonnigem Biergarten betrieben werden. 
Die Schattigkeit ist für ausführende Fahrzeuge sogar von Vorteil, da Fahrer von der 
Sonne nicht geblendet werden können. 

d) Der Laubeintrag: Überall wo Bäume stehen, am Straßenrand; gibt es im Herbst 
Laubeinfall. Mehr Pflegeaufwand der Stadt wird benötigt. Dieser Standort ist an der  
an der Landesstraße und hierfür ist das Land Hessen zuständig. Gleiches gilt für den 
Winterdienst.  Der Winterdienst ist hier deutlich leichter als am Kranichplatz 
 

2.) Eingriff in die Umwelt und Wirtschaftlichkeit (gegenüber der Mammolshöhe): 

a) Der Standort hat keine höhere Auswirkung auf die Umwelt durch die Rodung einiger 
Bäumend somit Verkleinerung des Baumbestanden. Für ein gerodeten Baum kann 
man 1 bis 4 neue Bäume pflanzen. 

b) Eine Erweiterung des Gerätehauses wäre mit hören Kosten verbunden. 
Höhere Baukosten sind nicht zu erwarten,  da die Erschließungskosten, Wasser, 
Strom Telekommunikation sowieso benötigt werden!.  Eine Baustelleneinrichtung 
benötigt man bei jeder Baustelle. Bei diesem Standort nicht an der Landstraße 
sondern auf dem Parkplatz neben dem geplanten Standort. 

c) Die zusätzliche Fortführung des Gehweges wie zum Kranichplatz muss zum neuen 
Standort des Gerätehauses (Mammolshöhe) nicht gewährleistet sein.  Da der 
Waldparkplatz direkt nebenan ist. 
 

3.) Wegfall des Parkplatzbestandes für Mammolshainer und Besucher, bedingt durch die 
Feuerwehr kann entsprechend berücksichtigt werden, in dem der Waldparkplatz oberhalb 
erweitert und somit aufgefüllt wird, siehe Bild.  Hier würden Parkplätze geschaffen. Bei der 
Bebauung des Kranichplatzes fallen für das ganze Dorf Parkmöglichkeit weg.  

 

Fazit 
Der Standort Kranichplatz ist zu klein, hat keine Erweiterungsmöglichkeiten, eine schlechte 
Einsicht durch die S-Kurve mit  Mündung und schlechte eine Einfahrt und Ausfahrt. Der teure 
Unterbau kommt hinzu, da der Felsboden existiert und somit der Standort nicht geeignet 
und sehr kostenintensiv ist. 
Die Eignung des Standortes ist somit nicht gegeben. 
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Weiter muss berücksichtigt werden, dass bei Felsarbeiten Schäden an den umliegenden 
Häusern entstehen können (dies war der Fall beim Bau am Bornplatz).   

 

Eine besser Lösung für einen Neubau ist der Standort Waldparkplatz. Der Unterbau ist relativ 
simpel, da die Betonteile aus Fertigteilen herzustellen sind. Die Erdarbeiten sind durch die 
Abhanglage zu einem sehr großen Teil schon geleistet und die Resterdarbeiten kann man zur 
Parkplatzerhaltung oberhalb des Standortes aufschütten. Es werden keine zusätzlichen 
Unterbauarbeiten bzw. teure Unterbauarbeiten mit Felsarbeiten und 
Felsentfernungsarbeiten notwendig.  
Der Unterbau und die Feuerwehrhalle können mit Beton Fertigteilen F90 preiswert gebaut, 
siehe Bild.  

 

Ein weiterer Punkt ist die Beheizung und Stromversorgung des neuen Standorts. 
Eine Option wäre der Einsatz einer Picea-Anlage als Demonstration und 100%ige 
Energielösung für Selbstversorgung (H2-Erzeugung durch Windturbine und PV Panels → 
Elektrolyse), welche vom Staat sehr hoch bezuschusst wird . Viele Energiesparinstrumente 
und die neueste Wasserstofftechnik sind hier realisiert. 

Als VDI Autor werde ich die Denkanstöße in Form einer VDI Berichtsreihe Smart City: Neue 
Techniken und Energieformen einbinden, ergänzend zu den Themen Trinkwasser durch 
Meerwasserentsalzung,  Löschtechnik mit Vernebelung , Trinkwasser und Feuerlöschsysteme 
für Hochhäuser, H2-Picea Haustechnik und H2 LOHC Förderung und Lagerung. 

Abschließend ist die Bebauung des Kranichplatzes ein eschreckendes Beispiel und zeigt, wie 
eine gute und notwendig Maßnahme (Bau des neuen Gerätehauses) ein Dorf spaltet. Die 
vorgelegten Argumente zum Standort Kranichplatz sind überhaupt nicht überzeugend. Die 
Feuerwehr braucht ein neues Gerätehaus, das ist klar und das muss auch gebaut werden. 
Aber eine Bebauung am Kranichplatz ist keine Lösung. 
 

Als angesprochenes Vereinsmitglied hab ich faktenbezogen und aus projekttechnischer Sicht 
argumentiert. 

Die Wertigkeit, das Kulturgut Mammolshainer Kranichplatz, Kronberger Eck, Mammolshainer 
Malerwinkel oder Mammolshainer Stich, Bergwertung Mammolshain, des internationalen 
Radrennens wurde schon von diversen Leserbriefen in öffentlichen Medien und der Zeitung 
beschrieben und der Bau entsprechend kritisiert. Hier ist auch die Darstellung hinsichtlich 
der Kläranlage im Leserbrief von Frau Christa Hopp zu ergänzen, siehe Anlage. 
Diese Meinungen teile ich auch, beschränke mich in diesem Schreiben aber auf die 
projekttechnische Sicht. 
 

Aus allen vorliegenden Gründen ist dem Bau der Gerätehauses am Kranichplatz nicht 
zuzustimmen. Vielmehr ist großes Engagement zu erwarten, um die Bebauung am 
Kranichplatz zu verhindern und den Bau gegenüber der Mammolshöhe durchzuführen.  

 

Mit freundlichem Gruß 

 

 

Prof.Dr. h.c. Dipl.-Ing. Paul Diener, EHE 
-Anlagen zum Schreiben 28.08.2023 
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